
Atlenmuu, den Slsten März,

Demokratische Ernennung

Für Gouvernör:

Achtbare John Banks.
Dir Kleine Noten Bill

Hr. SpackinanS Bank- oder kleine Noten«
Bill ist im Senat paßirt; «nd am letzte»
Donnerstag» paßirt» dirselbr Bill die zweite
Verlesung im Hause der Revresentante» mit
einigen Verbesserung»». Dirselb» wird oh»»

di» dritte Verlksung paftirr», ab»r
inan zweifelt ob der Gouvernör Porler die-
selbe unterzeichn»!» wird. Er will li»b»r
fremde klein» Not?» in diksem Staat» »r-
-l i»b»n als uns»re »ig»»»», obgl»ich m»hr aIS
Zivei-»rittkl d»r Bürger dieses Staats zu
Gunsten der kleinen Noten Bill sind.?Dies
beweist» also wieder wie Porter de» Wille»
tes Volks bkfolgt!

Todeönrtketl.?Am letzten Donnerstag
wurde das TodeSurtheil über Perer Robi»>
son, für die Ermordung des Hrn. Suydam,
den President der Neu Brunswick Bank, aus-
gesprochen. Er soll auf de« Xite« Aprilhinge-
richtet werden. Er zeigle sich während dem
aIS das Urtheil über ik« ausgesprochen wur-
de, ganz kalt und »«bekümmert, »nd wünschle
iiachker daß der Scheriff die Hi»rickt»ngs-
Unkosten mit ikm theilen möchte, indkm »r
de» schwierigsten Theil dabei auszustehen ha-
be, und folglich a»ch zu einem Theil deS Pro-
fils berechligt sei.

M'Levd. Ein Brirs von dkin Distrikt-
Auwald von Niagara Cannty, sagt, daß
M'Lrod für dit jetzige Zeit nicht verbött wer-
den würde, indem der Schreiber der Conrl
>n der Ziehung der Jury eine» Fekler began-
gen habe.

Vkene Pflnge. Zwei Fnrchen
aufei »ma l ?.Hr. losepk Heibert von
Cumberlaud Caunly, kal »rulich eiiir» Pflug
erfunden, vermittelst welche» ma» »iil drei
Pferdrn doppklt so viel Arbeit tku» kau« als
mir der gewöhnlichen Art Pfluge, indem er

zwei Furchen auf einmal umdreht. Hr. s>er
bert glaubt denselben einrichten zn können,
daß derselbe von 2 Pferden, w>e die gewöhn-
lichen gezogen werden kann.

Joseph Lawrence, Esq., von Waschingto»
Sanntn, Peiinsylvanien, wird als Lpiecher
des nächste» CougresteS vorgeschlagen. .<7r.

Lawrenc» war einige Jahre Sprecher drS
HauseS der Repres»nta>it»n dieses SlaalS,
und Sachverständige wolle» behaupte» daß
er der beste präsidirende Beamte i» de» V
Staaten fei, mit Ausnahme des Henry Clan

Gouvernör Gilmrr, von Virginien hat, wie
wir hören sein An» niedergelegt. Die Ursa-
che ist, weil die Gesetzgebung Beschluß? pas-
sirte, die sein Betragen tadeln, in Hiiisicht leS
Verlangens des Gouvernors von Neuyork,
um einen Verbrecher auszuliefern.

Die Harrisbnrg Ekronicle sagt, daß ein
Gerücht in Umlauf sei, daß Go»v. Porter
sich z» der letzten Loko Foko Convention ge-
putscht kabe, daß er seine Unterschrift zu kei-
ner Bill geben will, dir die
Eilberzakluug der Banken billigt, oder den-
selben erlaubt kleine Noten auszugeben.
Wenn dem so ist, so werden wir nnS wirdrr
da« gan,e labr hindurch mit fremden Lum-
pen herumschlagen müßen.

Folgende Personen in Northampton Cann-
ty haben Ansprüch für die Wohlthat der Ge-
setze gemacht, welche zum Nutzen unvermö-
gender Schuldner paßirt wurden. Am l! 1April sollen sie in Easton abgekört werden :

Joseph L. Worikington, Thomas H. M'Cur«
ley, Lewis T. Menner, Ambrose Kitchen, W.
Derr, Oracle S. Tage, Henry Schneider,
Jacob Heckman, Peter Heiischy, Zok» Fran-
krnfield, Emanuel Rutk, Johu Räder.

Der Richmond Stern sagt, daß Jokn W.
Stevens, Gehülss-Postmeister zu Abingdon,
Virginien, neulich festgenomine» wurde, auf
die Anklage Briefe mit Geld aus dem Post-
amt entwendet zn haben. Er soll früher in
hokem Ruf gestanden kab»n, ?nd die Ent-
deckung hat großes Aussehen erregt. Seine
Tochter soll deßwegen von Sinnen gekommen
sein.

Die Totalsummc der Verwilligungen durch
den letzten Congreß war, für Civil und Di-
Vlomatische Endzwecke 58,517,07 v SS ; Ar-
mee, 6,041,918 00 ; Navy, 5,»26,337 00 ;
Festungen, 485,500 00 ; Militärische Akade-
mie, 165M2 00 ; Revolntions- und andere
Pensionäre, >,044,155 00; Indian Depar-
tement, Traktaten, «. s. w., I,0»0,N68 00 ;
Privat, 40,055 6«. Total, »23,451,85« SI.

Der Amerika« Sentinel sagt, daß l Thä-
ler Noten »on der Farmers Bank von Dela-
ware, zu S umgeändert m Umtauf seien.
Sie sollen leicht j» erkenne» sein, indem die
Zahl S über 4, und das Wort fünf über
eins, gekleistert ist.

Ein Veteran dabin. Starb,
zu Belleville, Okio, Hr. William MilleSpie,
~i eine« Alter von 104 lakren Er wurde
am 3te« März 1737 in Irland geboren und
kam i« Jahr I77>> nach den Ver. Staaten
In 1775 trat er in den Dienst der Ver Staa-
ten »nd gesellte sich zu der Armee des Gen.

. Malchin zten. j»Brooklin.

Gen. Cafi, unser Grsanbttr in Frankreich,
gab inParis, am Geburtstage Waschinglons,
eine herrlich? Mahlzeit, wobri ungrfähr ein
lausrnv Personen gegenwärtig waren.

Ein junges Frauenzimmer wnrde am vor-
letzten Dirnstag, als sie in der Näh» von Pe-
tersburg mit andern zur Kirche fahren woll-
te, mit solcher Gewalt gegen einen Fensrie-
g,l aus drm Schlitten geworfen, daß derselbe
durch ihren Körper durchdrang »nb sie völlig
aufgespießt war.

Der vor kurzem i» unsern Blättern ang,-
zeigte «nd vo» de» Miami Indianern an dtn
ForkS dtS Wabasch in Indiana abg,schloßen?
Vertrag ist vom Senat der Ver. Staaten
mit einigt« kleinen Abänderungen genehmig»
worden. 5W,tX>O '»cker von« besten Lande
in Indiana kommen durch diesen Verlrag in
den Markt.

Eine Dame i» Bosto», die sich die liebliche
Gewohnheit des OpiumsreßeiiS attgeeignet
hatte, ist auf ikr eigenes »nd ihres Galle»
Gesuch z» zwrijäkriaer Ei»sperr»»g im Cor

reklioiiShaiiS veriirlkeilt worden, um sich ih-rer Leidcnschaf» zu rnrwökiien.

Ei» junger Doklor von Huuliiigdo» Caun
»y, Jiidiaua, wurde neulich vo» der Courl
verurlkeill, die Summe vo» »2000 z» bezak-
le«, weil cr seine Eheversprechmig »ich» ge-
halten hat.

Eine Bill zur Erhalluiig der Reinheit der
Wahlen hat den Senat vo» Ohio pastirt, in-
dem beide Parteien sich willigdie Hand reich,
te», dieses Gesetz gegen Wahlbetrugereien zu
Stande zu bringe».

Vor einige» Tage» kam eint groß? Anzahl
Schwarzer, welche vor we»igen Moualen
»ach Trinidad ausgewandert waren, wieder
»ach Philadelphia zurück, und brachte» schlech-
te Nachrichte» »hrr de» Zustand der Insel
uud die Verhältniße der Zurückgebliebenen
mit.

In Henry Caiinty, West Tennesse, stellt
eine Krankheit, welche man die kalle Pest
»ennt, große Verheerungen an und soll sich
immer weiter verbreiten. Dieselbe Krank-
brit soll vor mehreren lahren indorliger Ge-
gend so wie im westliche« Theil vo» Nord-
Carolina grassirl habe».

Hr. Robert Blair, einer der überlebende»
Leib Garden deS 'Rrutral Waschiiiato», starb
am Ilten Mlrz z» Ne«burg, Neiiyork,i» ei-
nem Alter vo» 7!) Jahre».

Zwei Taschendiebe wurde» kürzlich in Bo-
ston ertappt. Ma» fa»d 150 Tbaler, n»d
andere Kleinigkeilen bei ibiie», die einer Per«so» in jener S tadt gebörlen. Ma» batte
di?se leichisiiiger sclio» riuige Zeitin Verdacht,
»nd glanbl jetzl wieder mit Sicherheit a»Sge-
heil zu könne».

Edward Kent wurde wiederum einstimmig
durch die Wl'ig Convention als Gouvernörs
Kandidat in Ernennung gebracht. Maine
hatte niemals eine» bester» Maiin, um seine
Angelegeiihriten zu verwalte».

Samuel Marriott wnrde i» Boston z» >7
iähriger ZiichlhauSstiafe verurtbeilt, weil er
überwiese» ivurde Mordbreuuereie» u. Räu-
bereien veriibt z» habe».

Die Caledonia brachte 25,0l»0 Briefe mit,
welches 50«>0 mehr sind als je zuvor i» einem
Pacht-Schiff »beibracht wurde». DaS Post-
geld der Briefe f»r die Stadt Neuyork allein
belief sich z» 1,!152 Thaler.

Die Gesetzaebung von Maryland fieng ih-
re Erlra Sitzung cim letziru Millwott, au?-
tie Ursache der Z»sam»ienber»f»iig ist, »in
daS nötlnge Finanzen Bill z» paßiren.

Die MaySville Monitor, eine Loko Foko
Grilling im Staat Keniucky, bat den Geist
aufgegeben. Es werten jetzt blos noch vier
Loko Foko Zeiittiigen im ganze» Staat ge-
druckt.

Die englische Seemacht beste!,t a»S 684
Kriegsschiffe», ve» I«) bis 120 Kanonen.
Darunter befinde» sich 84 bewaffnete Dampf-
schiffe. Die Flotte ist mit22 tiichtigen See-
leute» »nd 10,000 Seeioldaien benianiit.

In Ungarn fängt mann», Zucker a»S K»r«
bißen zu fabrizire». ' 7 Zentner geben I
Zentner Rotbzucker. Ei» dicker kau» vier
Mabl mekr Kurbisse als R»be» produziren.

Kürbisse von 400 Pfund schwer, sind dort
nichts Seltenes. Die Schaafe fresse» den
Abfall sebr gerne, und der Kürbis gedeiht in
leichtem Bode».

John E. Montgomery Esq. ist durch den
General Postmeister, als deputirter Postmei-
ster für Philadelphia angestcllt worden.

Geheim nistvoll. Am letzten Dien-
stag riefein Fremder bei einem Karrenman
in Neu ?)ork an, und machte einen Bar-
gen mit demselben, ibm am Abend eine La-
dnng nach einem gewlßen Ort in der Stadt
binjttbnngen AIS die Nacht anbrach, rief
die nämliche Person wieder an, und begleite-
te den Karren mann in dir Orange Straße,
allwo ein rauker 6 Fuß langer Kasten an«
seinen Karren geladen wnrde. Er wurde
alödann beauftragt »ach No. 18 Oliver Stra
ße hinzufahren Hier wurde der Kasten in
ein tza»S genommen, und der Karrenmann
beauftragt außerkalb zu warten. In weni-
gen Minuten brachten zweiMänner den Ka-
ste» wieder zurück, welcher nun ziemlich schwer
zu sein schien, und luden ibn auf de» Karren
Der Treiber erbielt sodann Befekl nach Ck-i-

-tim Square zu fahren. Als er daS Eck der
Catkartna Straße erreicht hatte, hegte man
Verdacht, der Kasten wurde abgeladen und
in einen Stokr genommen. Der Coroner
wurde sogleich gerufen und der Kasten geöff-
net. In demselben fand man den Leichnam
eines jnngen Frauenzimmers, ungefähr M
lakre alt. Der Coroner begab sich sodann
an daS Haus von wo der Kasten wegaenem-
me» wurde, konnte aber nichts Gcwlßes in
Erfahrung bringen.

Harrisburg Mrz A.

Senat.
Die Bill, den Freibrief der Nortbampton

Bank zu erneuern, kam wi»d»r aif. Herr
Pearson schlug »in Anhang vor, verlangend
daß dir Bank »inen Bonus von zwei lausend
Thaler an den Staat b»zahl»» soll».

Hr. Sullivan schlug vor d»n Bon»S zu drei
ta»s»»d Tkaler zu v»rgrößern. Der Vor-
schlag gieng verlor»«?Ja's 8 ; R»in's 22.

Hr. P»arson's Ankang gi»ng gleichfalls
mit folgender Stimme verloren :

Ja's?Barcley, Fleming, Huddleson, Hie«ster, Maclay, Malkers, Pearson, Spackman,
Slerretl, Sullivan, Williams, Ewing, Spre-
cher?l 2.

Nein's Brooke Brown, Case, Cochran,
Coplan, Crispin, Fegclv, Headley,
Hans, Killinger, KiiigSbury, Miller, Patler-
so», Pliimer, Smilk, Snyder, Slrokm?N.

Die Bill paßirte hierauf die zweit» Verl»-
sung.

Am 23st> « März kam die Bill wieder vor
»od paßirie die dritte Verlesung mit folgen-
der Stimme:

Ja'S Brooke, Case, Cochran, Coplan,
Kiboiis, Headly, Hiester, Huddleson, Killi»-
ger, Kiiigsbury, MalberS, Miller, Pearson,
>ieed, Smitk, Lpackma», Sterrett, Strokm
Williams, Ewing, Sprecher-20.

Rein'S?Baiclay, Brown, CiiSpin, Fege-
l», Klemiug, M'aclay, Patlerso», Plumer,
siillivaii?».

Am 24. März machte Hr. Sullivan eine»
Vorschlag »i» de» Tageloh» der Mitglieder
der Gesetzgebung nach dem Isteu April a»f
e(»e» Tbaler k> rabzufetze», u»d den Gebrauch
abziischasse», die Mitglieder z» bezakle»,wäh-
rend sie vo» ihrem Sitz abwesend sind. Dies
ist wie eS sein sollte. Der Gebrauch Mit-
glieder z» bezahle» während sie abwesend sind
und ihren prival Geiekäfre» abivarlen, ist ein
großes Uebel, welches abgeschasl werden soll-
te. Hr. Sullivan schein» entschloste» zu sriu
«ichl »her »achziilaße», bis daß der Vorschlag
ein Gesetz ist.

Beschlusse der <?vi»ventiott
vDiii Iolen N^irz.

Beschlossen, Daß diese Convention,
welche die große Demokratische Parlkei re-
präsenlirt, die am 30st»n letzten Oktober, in
der Erwäkliing des Generals William He»
ry Harrison, deS ergraute» Soldaleik vom
Nordwestlichen Kriege, einen glorreichen Sieg
erkämpft kat, sich u»l Vertrauen an ikre Con-
stit»enren, eine Mehrheil des Volks dieser Re-
publik, wendet, und dieselben zn einer herzli-
chen Unlerstutzung seiner RegierungSverwal-
inng aiifforderl, welche sich so weil durch ein
sorgsames Strebe» »ach der vffentlicheil

ausgezeichnet hat.
! Beschlossen, Daß diese Anfforderung
gerechlsertiqt wirb durch die verflossene Lan/-
bak» eines vieljäkrig geprusle» Palrioten,ge-
gen den kein Wort ei»»s gkrkchte» Tadels je-
inals geäußerl worden ist, »nd der, als er am
»en Mar, 1841 den Schwur abl»gl», di» Con-
siitttlio» «nd di» >«» setze ausrechlzu Kalle», im
Anqesuli« des Taqes nnd in Gegenwart von
versaiiimtllen Tausenden seiner frohe» «nd
dankbaren V'ndSleule, die Grundsätze ver-
kiindigle,welche der Administration z»r Richl-
schliur diene» wurde», u»d die reine» Priiizi-
pien der Demokratie erklärte, die er in seiner
liigeiid gelernt und in femem Aller nicht v»r
gessen hat.

Beschlossen, Daß es, um diese Unter-
stnl'niig wirksam <n machen, und tie dauernde
Besi tiuna deS SlaalS vo» dem schwere» Joch
zil bewerkstellige», von wel Hein derselbe so
lange «iedergedruckk worden ist, gro? Nolk
shiil, daß die StaalS-Administralion grwccli-
sell und dieselben Grundsätze einer kielsamen
Reform, welche jetzt zur Abschaffung vo»
Mißbrauche» i» 'jvaschington angewandt wer-
de», auch in HarriSburg zur Abschaffung von
Mißbrättchrn angewendel werden sollle».

Beschlossen, Daß in der Meinung die-
ser Convention, riiie g rße Mekrkeit von dem
Volke dieses SlaalS ihr Zutraue» e?n jetzi-
ge» Goiivernör ii hat, der durch de»
Mißbrauch der ihm anverlranten Gewalt tie
gliteii derjeuige», die ih n einst ihr

schenkle», sich eulfremdet und die
ihm von der Constiiiitio» überg,bt»e Macht
der AmtSanstelilin., schlecht a gewand bat, in-
dem er Ehrenstellrn und Aemler an Perso-
nen auStkeillk, die anerkannlermaße» dersel-
ben »nwnrdig sind, »nd dem Volke die schmerz-
liche Ueberzengiing a»fzwi»gl, daß dießurde»,
welche das Gesetz ihm auflegt, nicht durch die
Redlichkeit nnd Fähigkeit der öffentlichen A-
genlkii g»n»ldert wkrdrn sollen.

Beschlossen, Daß die Unkosten der
SlaatS-Regierimq «nd besoiidrrs der Ver-
waltiinq der öffentlichen Werke, welche aus-
schließlich unter der Obhut des Gouvernön
stehen, außkrordentlich zusrnomm»» haben
und «och im Anwachsen begriffe» sind?jetzl
aber ver ingcrt werde» m»ssen, weil sie je> »n
Punkt erreichl habe», wo länget» Duldung
und Nachsicht aufhört und, w»»n nicht unver-
znglich» und durchgängige Reform euilrilt,
das Volk gezwungen fein wird, zu entscheiden,
ob e ne Liebling, Politik aufgegeben, oder neu,
Beiträge von einem verarmten Volke gefor-
dert werden sollen, um dieselbe aufrecht zu er-
hallen.

Beschlossen, Daß die Anzahl der Agen-
ten auf den öffentlichen Werken, in der Mei-
yung dieser Convention, sogleich und auf ein-
mal »erringe, t, und lue ni»zl»se Menge der

Äemlerhairer an den Kanälen und Eisenbah-
nen abgeschafft werden sollt?, so daß die Ein-
nahme den Ausgaben gleichkomme, der öf-
fentliche Schatz von dem theuern Unterhalte
solcher Menschen befreit werde, die Besoldun-
gen empfange», ohne etwas dafür zu thun,
»nd die Regeln der Sparsamkeit, nach denen
die Familie eines jedes kartschasftgen Privat-
mannes sich zu richten bat, auch auf die Haus-
haltung beS Staats angewandt werten möch-
ten.

Beschlossen, Daß diese Convention kei-
ner Art und Weise sich bewußt ist, wie diese
Reform bewirkt und diese Einschränkung v»n
Aemterverleikung und Unkosten zu Stande»
gebracht werde? können, als durch einen Wech-
el der ausübenden Magistralsperson; denn

das Volk und die Gesetzgebung bat es einse-
Ken gelernt, daß der jetzige Gouvernör Ein-
wendungen zu machen dal agen alle Maaß-
regeln, welche auf Reform hindeuten, und
daß derselbe durch seine vergangenen Hand-

Lungen und di? g?wiss?nlos? Anw?ndung der
Veio-Gkwal» v?pflich»,t ist, allrn V,rstch,n
sich zu Widers,tzen, die darauf ausg,h»n, sei-
ne Slemterverleihuttgs-Gewalt zu verringern,
s» wir es daS Volk haben will, und die Re-
präsentanten drS Volks es gebilligt Kaden.

Beschlossen, Daß durch die Haudlnn-
geu des Gouoernörs das Volk zu zwkisel» ge-
lehrt wird an der Wirksamkeit der Gesetze uud
der Gewißheit, womit die Strafe dem einge-
standenen Verbrechen folge» sollte: den» es
war Zeuge des eulekreiideu Schauspiels vo»
dem Mißbrauch und der Schä»d«»g des
Barmherzigkeit bewilligenden Vorrechts, um
Lästrr»llg des gute» Namens vor Strafe zn
schützen ?von der Verletzung aller GerichlS-
regeln durch eine «och vor dem Verkvr bewil-
ligte Begnadigung; und von der allgemeinen
Erlanbiiiß, die dadurch einer zügellosen Pres-se erlkeilt w» de, so viele Verläumdungen
auszustoßen, als eS ikr gefalle» mag, so lan-
ge sie sicher auf die Nachsicht »nd G»»st deS
Gouvernö S zäkle» kau«.

Beschlösse«, Daß eS die VolkSsiimme
ist, welche jetzl z» verdienter Erhöhung eine»
geehrte» Svh» PeiiiisylvaiiieiiS beruft ei-

ne» Mail», auf de» daS Volk sei» Verlra»eu
gesetzr, und der eS »och »ie betröge» hal; ej,

«en Maiiii von »übefleckker Rechlschaffeuhei»
und auegezkichiielk« Fähigkeile», der sich dui ch
ei» dem öffeiilliclie» Dienste gewionieteS Le
ben für die Sache feines V 'lerlaiides, fiir Re-
form »nd die Oberherrschaft der Gesetze ver
pflichtet hat «nd hoch steh» i» der
unlerschiedlichrr Gegenden deS SlaalS, die
ihn keime» uud schätze» Unser Caudidal?-
der Harrison Candida»-der ,» Sparsamkeil
illidReform Kandidat?der Ca»-
didat, de» die Convention jetzt drm Volke ver-
stell!, ist lohn B a n ks von Beiks Cannty.

Beschlösse n, Daß das wahre Interes-se, Pknllsylvaiiieiis es erforderl, daß keine
sollle vorbeigelassen werden, die

ächle Pennsylvanische Lekre z» behanpten, daß
eiiikeimischer Erwerbfleiß beschützt werden
sollte durch eine» a»gemesse»eu Tariff von
Zollabgabe» auf ausländische Waaren, wo-
durch de«, amerikanischkn Erwerbfleiß Be-
schäfligniig ?»gebe» »nd dauernde Wohlfahrt
gesichert werden wird, indem man die Aus-
fuhr der kostbare» Metalle verhindert, »m
attsländische Fabrikate damit zu kaufen, die
bess»r »dd woklseiler in der eigenen Heiiiialk
verserligt werde« können, und svlchergkstall
die schützende Hand der Regierung »her das
Land ausstrecke, bis ttttser Mineral Reichthnm
sich völlig entwickelt kat, und uuser Fleiß sei-
ne gehörige Belohnung empsängl.

Beschlösse », Daß Pen»s»lvanien, in
Gemriilschasl mit drn andtr» Bundksstaat»»,
auf ftiii»» g»r»chlr» und gleichen Anlheil an
de» öffeutlichru Laiidereie» Anspruch maltet,
die durch da» Gut u»d Blut unserer Vorvä-
ter erworben wurde», »nd das sowokl der ge-
geiiwärtige Zustand unserer Finanze» aIS
auch die Griindsalje der Gei eclnigkeit ford> rn,
daß eine baldi.it Verikeiliingvon dem Ertrag
der öff «!li.t>r» Läl>ttreir» gtinacht wtrde»
sollte, um de» Credit deS Staats a»frecht zu
erhalle« und feine Bürger von Taren zu be-
fiele».

Beschlossen, Daß diese Convention,
welche jetzt sich zu »rennen im Begi iff stebt,
Diejenigen, welche sie repräseulir», zn einer
eifrigen nud einschlösse»?» Milwieknng ver-
biirgl, in dem P'eisle deS le te» Waklkimpf-
von 1840, von Keule a» bis die Wahl eiil-
fchieten sei» wird ; und sie erfleht de» Sege»
der iiorschinig fnr ihre Ansir»ng»ngen, mil
festem üerlraae,, a»f die Wirksaiiikell jener
einmuthiae» Zbatkeaft, wel.l'e die Naiioii ge-
retrei ha» und auch diesen Staa» renen w rd.

Besch lofse », Dast eS der Demokrali-
fchi ii Harrison parthei in den »nlerschiedli-
chcn CaiiNtie» is S StaatS anempfohlen
werde, ohne Veizilg in ihre« respektive»
CaunlieS ziisainme» z» kommen nnd sich z»
rrganisire», indem sie C innty Coinmilleen in
ihren respektive» WardS, TannichipS »»d
Distrikte» ernenne».

Beschlossen, Daß der Dank der Con-
vention der bisherige» SlaalS - Coinmillee
abgestatter werde snr ikre» gleist »nd ihre
Thätigkeit wälzend dem letzte» Wablkampf.

Durch de» President der Ver. Tt.
EIII e P 1 vkl ci lINI tlo n.

Manche wichtige nud bedeutende Gegen-
stäiidc, welche mekieuti e lS vou dem Zustai -

de Geldaugelegenheiieii de« Landes herkom-
men, scheiiien, »ach »ieiner Meiuuug zu for-
dern, daß der Cougreß diese iii
Beratbiiug iiebme uns zwar an einem friibe-
re» Tage als seiner nächste» jäkrlichen Si-
tzung und nach meinem Dafurkalten ist es
»otkweudig, daß beide Häuser de« Congres
seS sobald wie möglich ziisam'iien berufe»
werde».?Durch d> se Proklamation berufe
ich daker die beiden Häuser des CongreßeS
zusammen, »in sich in dem Capitolium in der
Sradt Waschingio» zu versammeln, auf den
letzten Montag »n Mai, nämlich den Listen.
Und ich erfodere von den refpectiven Sena-
toren und Rkprcsentanten, baß sie sich dann
und dort einfinden, um solche Nachricht über
den Zustand der Union in Empfang zu neh-
men, als iknni gegeben werden mag und nm
solche Maaßregeln zu entwerfen und anzu-
nehmen, welch» nach ikrer Einsicht W»l>l
des Vandes erforderlich sind.

Zum Zeugniß dessen kabe ich den Siegel
der Ver. Staaten kierunter machen lasten
und es mit meiner Unterschrift verfeben.

Gegeben in der Stadt Wafchington, diesen
17ten März 1841 und der Unabhängigkeit der

Ver Staaten im 65sten.
Durch den Präsident,

Wm. H. Harrison.
Daniel Webster, Staatssekretär.

Zohn Bank», Gonv. Porter nud die
Ttaatsschnld.

Noch niemals wurde ein Mann mit soviel
Einigkeu zum Erstenmal als Eandidat für ein
so wichtiges Amt von einer a»S ein hundert
und drei und dreißig Delegaten bestehenden
Convention, vor das Volk gebracht, welcher
mit mekr Beifall und Enthusiasmus von al-
len Freunden des Landes aufgenommen wur-
de, als der jetzige oemokransche Harrison Ean.
didat John Banks. Besonders im westlich, n
Penniylvanien, und in seiner frühern Hei-
malk, wurre dir Nachricht von seiner Ernen-
nung mit offener Genehmigung vegrußt. Je-
dermann Vriu der belieltenswerthe Ruf be
kanni ist welcher er sich durch seine hohe Ta?

l,m, und undrfl»ckt» Zigenslt aften, sowohl im
Privatleben als im Congreß d-r Ver. Elas-
ten und auf der Rich»erbank erworb»« kat.
muß gesteken daß di» Convkntio« nicht l»ich
»in»« besser» Caudidat aus d»ne« zwar un >
t»r d»r Hareisou Partei zablreichrn auSge >
ztichnetrn und für jene Stelle tüch»ige Mälä-
»er, kälte a»slesen können, für welchen de/
große Harrison Partr» sich fester verkinig»,!
köniil» »nd di» Uiil'rstuyung d»rs»lb»n »heH
verdien». Skiu Vertrau,» aus sich srlbst und»
s»in» gksunb» politisch» Grundsätze werden ihn!
rein hallen von d»r Controll» politisch,r D»->
magog»«. W»»n I»«ia«d de» Crrdit PkiinfsOva»i»«s witdkr attsrichtrn, »nd ans V»r>
wirr»»g Ordnung wieder herstellen kann, soi
ist es der jetzig? dtinokratischt Harrison/
Canditat Io h n Banks.

Wenn di» Bürger vou Pennsylvani» Wohl«,
gkfallrn hab»» an »in»m Gouvernör
ihr» best» Gksrtze verachtet nnd beschändtff
diiril,Begnadigung vo» strafbaren
cher; een Credit des SlaalS lähmt; mit der
Vetogewalt Scherz treibt und damit alle nütz."
liciie Gesetze welche die Gestygtbnng passtrt !
vrrnichtet; dem Tta itSchulden »ud b»»>B»r,
ger» lartil a»flad»t, so b»d»rf»n wir Bank« -
»ich»; wünscht» sit ab,r tint» («ouvtr»ör >
zu hab,» welcher das Gegentheil tl ut, so er« I
ivtist es sich ans Gouvernör PorlerS Hand-

> daß ei» Wetlisel sehr uötkig und un«
vermeidlich >

drn letzten zwei Jahr»« wurde >
»in» gro? Summe öffentliche Gelder an den,
StaalSwkrkrn verschwendet, nnd eS wurden
?nach der Bemerkung des Hrn. William«
im Senate?an einem Zwei» der Staats?
werke nenn Kundert lausend Tkaler fnr AuS'»
besserunge» angewendet, wovon der Zoll sich
blos zn e i » hundert Taufend Tkaler belief.Di»S ist »in Beweis von der mißerablen V»s«schwciibuiig »nd schlkct'tk» Handhabung wel-s
che gegenwäi tig an de« öffentlichen Werkenj
zu deutlich zu erkenne» ist ; u>>d doch
warf Mouveriiör Porter eines der besten Ge-,
fetze welches seil langer Zeit gemacht würd»,
wklcheS ktilsame Reform in dem Verwalte»
der öffentlichen Werken bezweckt baben wnr-i
de; weil e r meinte eS sei alles recht. i>

Die gegenwäniqe Administration war stit«,
dt», sit in Gewal» ist, stkr tkäiig beschäftig,i
mik Schulde» aiif Schulden zu häufen, und
schein» darin alle srnkere Administrationen hunberlrtfftn. AIS sit vor zwti lakrrn in Gf-
wal» kam, war dit S»aatSschl,ld ungefähr 25
Milliontn Tbalkr. Sit wurdt sell st von dtlji
kigensinniqste» Poliliker nich» höher als zn N»
Millionen angegeben. Dies? Schuld bkläust
sich jel?» zu 40 Millionen Tkaler, und wurde '
daker bereilS schon von Gouvernör Poeker
um wenigste»« fiilifzekn Million»« Tbal»r >
v»rm » hr». Por»er bat gewiß vi e l ge« !
»ha« in dem kurzen Zeilraum vo« zwei Jah-
re«.

Wabrlich kein Wunder daß die Ernennung
von John Banks von allen wahren Re
publikaner gebilligt wird, und alle Hoffnnng
fnr Einschränkung auf seiner Erwähluna ru-
het.?B. C- Bauer.

Nichard M. Johnson.
Der Er-Vire-President, Richard M. lohtt json nabm vrn seinem E>l"? als Spikit'e'r drS l

Senats mit folgenden Abschied :

"Indem ich von diesem Körper Abschied
nehme, ist keine Sprache hinreichend, mein»
Gefühle auszudrucken. Viel» lakre war ich "
verbunden mit dem Rathe unsers gemeinsa- I
nien Vaterlandes und eS war mein größtes
Vergangen n»d mein größtes l«l»ck, daß mei- !
ne personellen Be;ieh»»geii okue Unterschied
der Parthei immer liebreich n»d freundlich , -
n>a,en. Zu dkm Amte, daß ich bisher ver« s
waltete, wurde i<t, durch ri»e gleich» Stim-
menjabl de Electoral Colleg »i»S »nd durch
eine Mehrheit der Stimme» des Volks er- ,
wählt.

"'Da ich meinrm Vaterland» nun schon >
zw»i iiud dr»ißig Jahr» dikut»? zw»> labr >n ,
d»r Gtsekgtbiitt.i und dreißig im Dienste der !
Reaierung?so ist eS »ariirlich, daß mein, Er« /
innerniige» für kie Vergangenheit erweckt
werden Mein» St»llu»a hi»r war immrr I
vergiiiiqt und angi-uehm, Di» freigebig, »nd
gro!!iniilhige Weise der Fuhriing Aller war >
immer so ,» n>,r n, daß sie kein» and». !

r» sein konnte Wo ich immer in der Erfül-
lung meiner Pflichk gefehlt kabe, Ibrrr Billi-
qung z» bcaranen, wai es mehr aus Manqet
an Fähigkeit als au? jLillen. Mein B?stre-
hen war sters, mei» Amt mit Unpartheilichktit
»nd zu

" taS Amt das ich bisher bekleidete, wird
nun ei» ausgezeichneter Sobn Virginiens
v»!walten, »nd indem ich davon Abschied neh-
me, g»schi»bt dieS mit keinem Gefühl» von
Unzufriedenheit gegend irgend Jemand oder
gegen den AttSsvruch des Volks gegen mich.
Immer habe ich mich dem Willen der Mehr-
heit unterworfen und das soll auch ferner ge-
scheht«. Erlauben Sie mir, daß ich diese
Gelegenheit benntze, Ihne» Allen ein kerzli-
cheS Lebewobl zu sagen. W»lch» Schicksale
Sie auch »rwarr»n mögkn, meine b»st»i»
Wünsch» begl»it»n Si» sowohl als Ihr» An-
a»leqenkeilen in dieser wie in der kommenden
Welt."

Aus dem Bericht deö General Adjutanten
gekt hervor, daß in unserm Staate sind : IS
Generalmajore, 34 Brigade-Inspektors, »4
Brigade - Generale, IvDivisionen, 34 Bri-
gaden, 145 Regimenter, I3SI MilizKompa-
nien, 41»1,278 >/<ilizleute,sS4 freiwill
panien, 7 Mann Savallerre, 3754 Artil-
lerie, 13,247 Infanterie, und I 1,584 Büch- »

senleute oder läger im Ganz»n 217,23?
Mann. F»rn»r an Kanon,» I l m»ssi«gne »

Skchstosundrr und 2 Vierpfünder. Auch end-
lich 12,550 MnSketen, Bayonette, Patronta-
schen, 3544 Buchsen, Palverhörner, Pistolen,
HolsterS, Cavallerie-Säbel u. s. w. 476 Zel-
le und dergleichen mehr.

Gen. Diller macht den Dorschlag, baß alle
Personen ohne Ausnahme zu de» mjlitairi-
schen Lasten beisteuern sollten, daß alle künf-
tig zu errichtende freiwillig, Compagnien
gleichmäßig umformirr sein sollen u. s. w.

Im Hause der Repräsentanten von Wi<-
konsiu passirt» eine Bill zu dem Zwecke, um
die G»n»ässer des Misüssirp« mit den Seen z»
v»rbind»n. Der Betrag von »300.000 soll
in Bonds zu 7 'Prozent zu diesem Endzweck
auSgegrb,» werden, und man glaubt diese
Summ» hinreichend, die sch»ffbaren Gewässer
d»s Rückflusses, der m den Mis>«ssippi mun-
det, mu dem Michigaasee zu Mitwaukee zu
vcrbmlrn.


